
	       Neues aus der Teilhabeberatung

Die Behindertenbeauftragte des Rhein-Neckar-Kreises, Silke 

Ssymank, verabschiedet sich im Juli in den Ruhestand. Im 

Namen der Geschäftsführung und der Bereichsleitungen des 

Heidelberger Selbsthilfebüros und der EUTB® Angebote  

Heidelberg und Rhein-Neckar übergab ihr EUTB®-Leiterin 

Kirsten Ehrhardt ein kleines Geschenk und bedankte sich für 

die schöne Zusammenarbeit mit der Selbsthilfe und der Teil-

habeberatung und das verlässliche Vertrauensverhältnis in 

den zurückliegenden Jahren. 

Silke Ssymank freute sich und schrieb im Anschluss: „Unser 

Austausch auf verschiedenen Ebenen und die gemeinsamen 

Veranstaltungen waren immer sehr schön und vielfältig. Ich wünsche uns von ganzem Herzen, dass inklu-

sive Themen bald wieder vermehrt und stabil im Vordergrund stehen und sich andere politische Strömun-

gen nicht noch mehr durchsetzen.“ 

Nun sind wir gespannt, ihren Nachfolger Frank Burchardt, zu dem die EUTB® schon in anderen Zusam-

menhängen Kontakt hatte, näher kennenzulernen.

	   Neues aus dem Selbsthilfebüro 

Ganz im Zeichen von Selbsthilfe und seelischer Gesundheit 

stand der Abend „Seele im Fokus“, zu dem das Heidelberger 

Selbsthilfebüro gemeinsam mit der Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie am Uniklinikum Heidelberg und der Regio-

nalen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen Heidelberg / 

Rhein-Neckar-Kreis in den Karlstorbahnhof eingeladen hatte. 

Finanziell unterstützt wurde die Veranstaltung von der AOK 

Baden-Württemberg und der Stadt Heidelberg. 

Der Karlstorbahnhof erwies sich toller Ort für eine solche 

Veranstaltung. Es wird nicht das letzte Mal sein, dass das 

Selbsthilfebüro dort Ratsuchende und Selbsthilfegruppen 

zusammenbringt. Wir danken dem Team vor Ort, den Förde-

rern und allen Beteiligten für den gelungenen Abend und den 

guten Austausch! 

Bei der Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsgemein-

schaft Selbsthilfegruppen (DAG SHG) in Hamburg wurde für 

den Beirat Leitfaden, der den GKV Spitzenverband der Kranken-

kassen bei der Umsetzung der Selbsthilfeförderung berät, neu 

Irena Tezak aus Bayern gewählt. Bärbel Handlos hatte diesen 

Sitz (die DAG SHG hat zwei Sitze) seit 18 Jahren ehrenamtlich 

wahrgenommen. Jutta Hundertmark, Geschäftsführerin der 
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Aus dem sozialen Leben 

„No Longer Patient“: Unter dieser Überschrift hat sich eine nicht-kommerzielle, akademische Initiative der 

Universitäten Heidelberg und Zürich zum Ziel gesetzt, Erfahrungen von Patient:innen im Gesundheitssys-

tem systematisch sichtbar zu machen – insbesondere dort, wo es nicht optimal gelaufen ist. Patient:in-

nen haben die Möglichkeit, ihre Erfahrungen anonym auf der Website der Initiative zu beschreiben. Diese 

Einblicke in das Erlebte soll genutzt werden, um strukturelle Verbesserungen anzustoßen. Alle Infos dazu 

finden Sie hier.

In Weinheim startet der Förderverein Leben mit Demenz Weinheim e.V. im September den Kurs WANDA. 

Er ist ein Angebot für Paare, bei denen bei einer Partnerin oder einem Partner eine beginnende Demenz 

festgestellt wurde. Der Kurs soll einen guten gemeinsamen Umgang mit der Diagnose unterstützen. An-

meldung und Informationen finden Sie hier.

Die ArtMut-Ausstellung des Heidelberger Bündnisses gegen Armut und Ausgrenzung steht 2026 unter 

dem Thema „Gemeinsam“. Kunstschaffende können sich bis zum 15. August 2026 mit Fotos ihrer Werke 

bewerben. Die Vernissage findet am 25. Oktober 2026 um 17 Uhr in der Kirche St. Bonifatius in Heidelberg 

statt.

Am Institut für Medizinische Psychologie startet voraussichtlich ab August eine angeleitete Gruppe für 

Menschen mit unerfülltem Kinderwunsch oder ungewollter Kinderlosigkeit. Das Unterstützungsangebot 

wird durch eine Studie begleitet. In Heidelberg trifft sich auch eine Selbsthilfegruppe zu diesem Thema. 

Interessierte können sich dazu gerne beim Heidelberger Selbsthilfebüro melden.

Das Kurt-Lindemann-Haus lädt am 16. Juli 2026 um 15.30 Uhr zu einem Informationstag ein. Menschen 

mit körperlicher oder psychischer Beeinträchtigung können sich dort über kaufmännische Ausbildung, 

Umschulung und berufliche Orientierung informieren. Auch Angehörige sind willkommen. Informationen 

finden Sie hier.

Selbsthilfegruppe emotionaler Miss-
brauch
Diese Selbsthilfegruppe richtet sich an Frauen, 

die Erfahrungen mit emotional belastenden 

Prägungen im Elternhaus oder in Beziehungen 

gemacht haben. Dazu zählen z.B. ständige 

Kritik, Abwertung, Schuldumkehr, emotionale 

Vernachlässigung, Kontrolle oder das Gefühl, nie 

gut genug zu sein. Oft wirken solche Erfahrun-

gen lange nach – in Form von Selbstzweifeln, 

innerer Anspannung, Erschöpfung, Erkrankung 

oder Schwierigkeiten, Grenzen zu setzen.

Ich möchte gerne eine Gruppe gründen, um 

die Möglichkeit zu haben, mich mit anderen 

auszutauschen, eigene Erfahrungen besser zu 

verstehen und vielleicht neue Perspektiven zu 

entwickeln. Informationen erhalten Sie beim 

Selbsthilfebüro.

Selbsthilfegruppe Speiseröhren- und 
Magenkrebs
Am Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen 

Heidelberg (NCT) entsteht eine neue Selbsthilfe-

gruppe für Menschen mit Speiseröhren- oder 

Magenkrebs. Die Gruppe „Leben ohne Magen“ 

bietet Austausch, Unterstützung und praktische 

Tipps nach der Erkrankung. Beim ersten Treffen 

in Präsenz gibt es ab 17 Uhr Impulsvorträge zu 

Chirurgie und Ernährung bei Speiseröhren- und 

Magenkrebs. Im Anschluss ist Zeit für den Aus-

tausch unter Betroffenen, die Anmeldung erfolgt 

beim NCT direkt.
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Newsletter abbestellen
Sie möchten den Newsletter abbestellen? Schreiben Sie 
eine E-Mail mit dem Vermerk „Newsletter abmelden“ in 
der Betreffzeile an info@selbsthilfe-heidelberg.de.

Datenschutz:
Ihre Daten sind in unserem Verteiler gespeichert, damit 
wir Ihnen unseren Newsletter zusenden können. Die Ein-
willigung zur Datenverarbeitung und -speicherung können 
Sie jederzeit, auch bei künftigen Aussendungen, ohne 
Angabe von Gründen widerrufen.

Informationen zum Datenschutz beim Heidelberger 
Selbsthilfebüro finden Sie unter folgendem
Link: https://www.selbsthilfe-heidelberg.de/impressum-2/

Termine Selbsthilfegruppen in Gründung

Was gibt es sonst noch?

Das Gesunde Städte-Netzwerk hat die Hannover Erklärung 2026 verabschiedet. Darin fordert das bun-

desweite Netzwerk, gesundheitsfördernde Lebensbedingungen als zentrale Aufgabe der Kommunen zu 

stärken. Gesundheit wird dabei auch als Frage von Teilhabe, Lebensqualität, Demokratie und sozialem 

Zusammenhalt verstanden. Besonders Selbsthilfegruppen, Initiativen und sozialräumliche Angebote vor 

Ort werden als wichtige Ressourcen benannt. Hier finden Sie die Erklärung.

Seit dem 1. Juli finden in Heidelberg Aktionstage gegen antimuslimischen Rassismus statt. Am 11. Juli 

um 18 Uhr lädt „çay & poetry“ im Restaurant Yalla zu Poesie, Austausch und Begegnung ein. Am 17. Juli 

um 18 Uhr zeigt das Karlstorkino den Film „To Make a Stranger Your Own“ mit anschließendem Gespräch. 

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Weitere Informationen finden Sie hier.

Der Paritätische Gesamtverband macht auf die derzeit in der Politik diskutierten Kürzungen in der 

Kinder- und Jugendhilfe und Eingliederungshilfe aufmerksam. Menschen mit Behinderung, chronisch 

kranke Kinder und ihre Familien würden dadurch stark belastet werden. Mitarbeitende und Kund:innen 

der Individualhilfe Heidelberg erklären auf Instagram anschaulich, welche einschneidenden persönlichen 

Konsequenzen die geplanten Kürzungen für sie hätten.

Für eine Online-Studie zu chronischen Schmerzen von Psychologiestudentinnen der Rheinland-Pfälzi-

schen Technischen Universität Landau werden Teilnehmende gesucht. Die Studie ist Teil des POINT Pain 

Projekts und untersucht, ob ein Fragebogen psychologische Prozesse bei chronischen Schmerzen zuver-

lässig erfasst. Ziel ist es, langfristig individuellere Therapieangebote zu ermöglichen. Die Teilnahme ist 

anonym, findet vollständig online statt und dauert etwa 30 Minuten. Den Link zur Studie finden Sie hier.

Silke Ssymank und Kirsten Ehrhardt (von links)
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Treffen der Regionale Arbeits- 
gemeinschaft Selbsthilfegruppen 
Heidelberg/Rhein-Neckar
15.7.2026, 18-20 Uhr

Forum am Park, Poststraße 11, Heidelberg 

Ameldung beim Selbsthilfebüro.

Betriebsferien Heidelberger  
Selbsthilfebüro 
3.8. bis 21.8.2026

Irena Tezak, Jutta Hundertmark und Bärbel Handlos 
(von links)
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NAKOS und ebenfalls Mitglied im Beirat, bedankte sich bei 

ihr für die schöne Zusammenarbeit. Bärbel Handlos wünscht 

sich, dass beide sich weiter dafür einsetzen, dass die Vielfalt 

der Selbsthilfestrukturen bei der Förderung auch in Zukunft im Blick bleibt.

Zur nächsten Sitzung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen Heidelberg/Rhein-Neckar 

laden wir alle Selbsthilfegruppen herzlich ein. Als Gast wird PD Dr. Armin Biller die Initiative „No Longer 

Patient“ vorstellen. Das Treffen findet am 15. Juli um 18 Uhr im Forum am Park statt. Im Anschluss gibt 

es einen geselligen Sommerausklang bei Fingerfood und Getränken. Anmeldungen erfolgen bitte per Mail.

Die Heidelberger Gruppe der Frauenselbsthilfe Krebs e.V. nimmt das 50-jährige Jubiläum der Selbst-

hilfeorganisation zum Anlass, vor Ort eine Veranstaltung mit interessanten Themen der onkologischen 

Versorgung sowie emotionale Themen zur Bewältigung von Krebserkrankungen anzubieten. Zur Veran-

staltung sind Frauen eingeladen, die an Krebs erkrankt sind oder waren und Interessierte, die sich verbun-

den fühlen. Sie findet statt am 26. Juli 2026 von 14 bis 17 Uhr im Frauengesundheitscampus an der Klinik 

Elisabeth in Heidelberg. Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum!

Zahlreiche Gäste kamen gut ins Gespräch bei der 
Veranstaltung und nahmen auch beim Podiums-
gespräch viele nützlichen Informationen und 
Anregungen mit. Daran nahmen teil (im Foto unten 
von links): Daniel, Dr. Regina Schmitt, Angelika Boh-
sung, Dr. Frank-Hagen Hofmann, Stefanie Theuer. 
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